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Zusammenfassung
Mit dem gewaltsamen Tod von Jewgeni Prigoschin und Dimitri Utkin sowie der dadurch ausgelösten Debatte über die damit
einhergehenden Folgen für die GruppeWagner ist einmal mehr Russlands Engagement in der MENA‑Region (Mittlerer Osten
und Nordafrika) und Afrika in den Fokus geraten. Ausgehend von der militärischen Unterstützung des Assad Regimes in Sy‑
rien, engagiert sich Russland außenpolitisch auf vier Kontinenten mittels militärischer und wirtschaftlicher Kooperationen,
um die Folgen der internationalen Sanktionen zuminimieren und politische Unterstützung zumobilisieren. Vor allem Afrika
liegt hierbei stark im Fokus. Im Zuge enger Kooperationen mit Ländern des Globalen Südens soll nicht nur der Einfluss des
Westens zurückgedrängt, sondern auch das Image einer globalen Großmacht neu belebt werden.

In aller Kürze
Zumindest seit 2014 baut Russland seinen Einfluss in Afrika und derMENA‑Regionmittels
politischer, wirtschaftlicher undmilitärischer Kooperationen laufend aus. Dadurch erhält
es Zugang zu Edelmetallen, Mineralien, Rohstoffen sowie diplomatischer Unterstützung
– allesamtmit dem Ziel, Sanktionen zu umgehen und den Krieg in der Ukraine sowie die
hybride Kriegsführung gegen den Westen zu finanzieren. Ein zentrales Werkzeug hierfür
sind private Militärfirmen (privatemilitary companies – PMC) bzw. paramilitärische Orga‑
nisationen, insbesondere die Gruppe Wagner.

Russland in der MENA‑Region und Afrika
Das russische Interesse an Afrika sowie der MENA‑Region er‑
wachte Mitte der 2000er Jahre wieder, nachdem es durch
den Zusammenbruch der Sowjetunion und in den turbulen‑
ten 1990er Jahren wirtschaftlich nicht möglich war, sich dort
stärker zu involvieren.1 Das derzeitige Engagement steht al‑
lerdings zahlenmäßig im krassen Gegensatz zu den intensi‑
ven Investments derUdSSR, die Afrika als Schlachtfeld gegen
den „imperialistischen Westen“ sah und dementsprechend
militärische Gruppierungen und lokale Eliten politisch, wirt‑
schaftlich und militärisch unterstützte.2 Auch im Vergleich
zur EU ($295 Mrd.), China ($254 Mrd.) und den USA ($65 Mrd.)
ist das Handelsvolumen zwischen Russland und dem Konti‑
nent mit 14 Mrd. US‑Dollar relativ gering.3

Aufgrund der gemeinsamen Geschichte im Kalten Krieg
wird Russland dort jedoch nicht mit Kolonialismus as‑
soziiert, sondern konnte das Bild eines Sponsors anti‑
kolonialer Freiheitsbewegungen kultivieren4 – ein Narra‑
tiv das gekonnt durch russische Desinformations‑ und
Propagandakampagnen verstärkt wird.5 Ab 2005 erfolgte ei‑
ne Intensivierung und Auffrischung bilateraler Beziehungen
sowie eine wirtschaftliche Expansion, die Konzerne wie Lu‑
koil und Gazprom miteinschloss. Auch stärkere politische
undmilitärische Kooperationen gingenmit dieser Außenpo‑
litik einher.6 So wurden die Annäherungen durch hochran‑
gige Besuche von Präsident Putin persönlich, aber auch von
Diplomaten wie Außenminister Lawrow und dessen Stellver‑
treter Michail Bogdanov forciert.
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Mit dem Einsetzen westlicher Sank‑
tionen ab 2014 verstärkte sich die‑
ses Vorgehen, da Russland mit sei‑
ner wachsenden internationalen Iso‑
lierung Bedarf an neuen Partnern
und Wirtschaftskooperationen hat‑
te.7 Um dies zu bewerkstelligen, wur‑
den diverse bilaterale Verträge für
Militär‑, Wirtschafts‑ und Sicherheits‑
kooperationen unterzeichnet sowie
gezielt Schulden erlassen, die teils
bis in die Zeit der Sowjetunion zu‑
rück reichten.8 Präsident Putin zu‑
folge wären mehreren afrikanischen
Länder Schulden imWert von 20Mrd.
US‑Dollar gutgeschrieben worden.9
Russland baut jedoch nicht nur er‑
folgreich auf dem Erbe der UdSSR
und der in manchen afrikanischen
Staaten damit einhergehendenNost‑
algie auf, sondern profitiert auch
vom Rückzug der USA und Frank‑
reich. Während die USA vor allem
während der Trump‑Administration
ihre Präsenz reduzierten, kann man
im Fall von Frankreich seit Länge‑
rem ähnliche Tendenzen beobach‑
ten. Dies wird durch zahlreiche Mili‑
tärputsche und der Zunahme auto‑
ritärer Systeme in der Sahel‑Region
zusehend verstärkt.10 Russland füllt
dieses Vakuum opportunistisch aus
und baut seinen Einfluss durch die
Lieferung militärischer Ausrüstung,
diverser Ausbildungskooperationen
und die Bereitstellung von Trainern
sowie dem Austausch zwischen den
Nachrichtendiensten zusehends aus.11 Über eine umfassen‑
de Militärdiplomatie werden gemeinsame Foren und Ma‑
növer für den gegenseitigen Austausch mit afrikanischen
Ländern abgehalten und gleichzeitig Beobachter für UN‑
Friedensmissionen bereitgestellt.12 Damit ist Russland nicht
nur politisch omnipräsent, sondern agiert auch als Part‑
ner „auf Augenhöhe“ , während westliche Hilfen als „neo‑
imperialistische“ Einflussnahme diffamiert werden.13
Durch die wirtschaftliche, aber vor allem die militärische Ko‑
operation, kreiert Russland gezielt ein Patronagesystem, das
mit dem Begriff „state capture“ umschrieben werden kann.
Denndurch das Annehmen von Sicherheitsdienstleistungen,
WaffenlieferungundAusbildung, begeben sichdie jeweiligen
Länder in ein Abhängigkeitsverhältnis, das mittels Förder‑
konzessionen und der damit einhergehenden Ausbeutung
von Rohstoffen teuer erkauft wird. Diese Vorgänge sind un‑
ter anderem in Mali, Niger, Burkina Faso und der Zentral‑
afrikanischen Republik zu beobachten, wo mittels Stellver‑
tretern Einfluss genommen wird. Dieser manifestiert sich in
mindestens sieben privaten Militärfirmen, die seit 2005 min‑
destens 34 Operationen in 16 afrikanischen Ländern durch‑
geführt haben und deren bekannteste die Gruppe Wagner
ist.14

Russland übt in der MENA‑Region und Subsahara‑Afrika unterschiedlich starken
Einfluss aus.15

Die Gruppe Wagner als „Proxy“ russi‑
scher Einflussnahme
Ausgehend vomUkraine‑Konflikt, entwickelte sich die Grup‑
pe Wagner 2014 aus einer von vielen kleinen paramilitäri‑
schen Gruppierungen in eine komplexe Organisation, die
von Russland mittlerweile auf vier Kontinenten als hybri‑
der Stellvertreter eingesetzt wird. Während die PMC (priva‑
te military companies) zunächst noch als Mittel der Vertu‑
schung russischer Einflussnahme verwendet wurde, kristal‑
lisierte sich mit ihrem Einsatz in Syrien ab 2015 eine weitere,
für Russland noch viel wichtigere Komponente heraus.
Dort setzte man sie nicht nur zur Bekämpfung oppositio‑
neller Kräfte und dschihadistischer Gruppierungen ein, son‑
dern auch zur Eroberung und Sicherung strategisch wichti‑
ger Erdölfelder. Für die Einsatzfinanzierung wurde ihr eine
Gewinnbeteiligung von 25% der Förderung eingeräumt, die
über neu gegründete Firmen wie EvroPolis abgewickelt wur‑
de.16 Somit hielt Russland inSyriennichtnurmilitärischeVer‑
luste gering, sondern entwickelte auch ein Geschäftsmodell,
das mittlerweile in zahlreichen anderen Einsatzländern der
Gruppe Wagner praktiziert wird. Denn damit wird der Ein‑
satz der PMC mittels Förderkonzessionen bezahlt, die über

3



State Capture und Sanktionsumgehung: Russland,
Afrika und die Zukunft der Gruppe Wagner

Pantier Report№02/2024

ein Netzwerk von Firmen Prigosch‑
ins organisiert werden. Neben Ener‑
gieprojektenwie jenen in Syrien, sind
die Gold‑ und Diamantenförderung
in der Zentralafrikanischen Republik,
dem Sudan und Mali nicht nur ei‑
ne Einnahmequelle für das Netzwerk
des getöteten Oligarchen Prigoschin,
sondern auch ein systemrelevanter
Faktor für die Russische Föderation
selbst.17 Allein der Gewinn aus der
Förderung von Gold in diversen afri‑
kanischen Ländern hat Russland seit
Beginn des Krieges in der Ukraine
2022 bis Ende 2023 mehr als 2,5 Mrd.
US‑Dollar eingebracht. Konservative
Schätzungen gehen von 114 Mio. US‑
Dollar pro Monat aus.18
Aufgrund des globalen Ausbaus die‑
ses State Capture und Patronagesys‑
tems gehen Analysten von einem
frühzeitig aufgebauten „Sanction
Management System“ aus, das seit
den Sanktionen ab 2014 konsequent
verfolgt wird, um die finanziellen Fol‑
gen für Russlandabzufedern.19 Dabei
profitiert nicht nur Russland von die‑
sen Ressourcen, sondern auch das
Netzwerk rund um Präsident Putin, das den Aufstieg Jewge‑
ni Prigoschins über Staatsverträge ermöglicht hatte.20 Wie
stark hierbei die Machtverhältnisse innerhalb des Kremls ei‑
ne Rolle spielen, zeigte sich im Laufe 2023 bei der Eskalation
zwischen den Militäreliten und der Gruppe Wagner.

Die GruppeWagner nach demMarsch auf
Moskau
Nach dem erfolglosen Putschversuch Prigoschins und sei‑
nem aufsehenerregenden Ableben war der Fortbestand der
Gruppe Wagner ein breit diskutiertes Thema – international
wie auch innerhalb russischer Führungskreise. Einerseitswar
für Beobachter klar, dass die Organisation aufgrund des Vor‑
gehens gegen das Regime nicht weiterbestehen wird dür‑
fen. Anderseits hat sich Russland mit der umfassenden Ver‑
wendung der PMC für seine Machtprojektionen auf ein kom‑
plexes Abhängigkeitsverhältnis eingelassen. Denn seit 2014
war das Firmennetzwerk Prigoschins – das aus über 60 Un‑
ternehmen besteht – ein nicht zu unterschätzendes Werk‑
zeug hybrider Kriegsführung.21 Im Zuge russischer Einfluss‑
nahme sind diese Firmen für die Verbreitung von Desinfor‑
mation, Sicherheitskooperationen und militärische Opera‑
tionen, aber auch die Erschließung von Edelmetallen, Mi‑
neralien und sonstigen Rohstoffen von erheblicher Bedeu‑
tung.22 Hier ist auchder Zugang zuUran‑Vorkommen zunen‑
nen, die zu einer neuen Energieabhängigkeit von Russland
führen könnten (allein Frankreich bezieht ein Drittel seines
Urans aus Niger).23 Abgesehen davon, konnte das russische
Militär durch die Gruppe Wagner personellen Druck von den
Streitkräften abwenden und hatte deshalb weniger Erklä‑
rungsnot für den hohen Blutzoll in der Ukraine.

Ein Wagner‑Kämpfer gemeinsammit Mitgliedern einer lokalen Miliz in Mali.24

In denMonaten nachPrigoschins Tod fing eine Restrukturier‑
ung der Gruppe Wagner und seines Firmennetzwerkes an.
Auf der einen Seite suggeriert manmit der Instrumentalisier‑
ung von Prigoschins Sohn Pawel eine Kontinuität und ver‑
sucht im Zuge dessen Wagner‑Kämpfer neu zu organisie‑
ren. Auf der anderen Seite wird die PMC so weit zerschla‑
gen, dass sie zu keiner ernstzunehmenden Gefahr mehr wer‑
den kann.25 Hierzu mussten die Kämpfer entweder bis En‑
de 2023 Verträge mit der russischen Nationalgarde Rosgvar‑
dia (die direkt demPräsidenten unterstellt ist) unterzeichnen
oder sie wurden von anderen, kremltreuen PMCs – allen vor‑
an der Firma Redut – abgeworben.26

Kurz nach Prigoschins Tod ging Russland zu einem offe‑
nen Vorgehen in Afrika über, fernab der bis dahin üblichen
Dementi. Hierfür baute das Verteidigungsministerium eine
neue Struktur auf, die unter dem Namen „Afrika Korps“ ehe‑
malige Wagner‑Kämpfer gezielt für Einsätze am Kontinent
anwirbt. Auffallend ist dabei die Verwendung eines Namens
mit noch deutlicherem Bezug auf das Dritte Reich, wie auch
die Übergabe der Befehlsgewalt an General Junus‑bek Jew‑
kurow, der von Prigoschin während des Wagner‑Putsches
öffentlich gedemütigt worden war.27 Gemeinsam mit GRU‑
General Andrej Awerjanow, dem Kommandeur der Einheit
29155, die für Attentate wie jenes auf Sergej Skripal, oder An‑
schläge auf Munitionslager in Tschechien verantwortlich ge‑
macht wird, bereiste Jewkurow neue Partnerländer in Afri‑
ka sowie die Operationsgebiete der Gruppe Wagner, um zu
versichern, dass der TodPrigoschins keine Auswirkungen auf
die Kooperationen habenwerde.28 Ein Besuch des libyschen
Warlords Chalifa Haftar in Moskau im September 2023 lässt
vermuten, dass mit Präsident Putin und Verteidigungsminis‑
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ter Shoigu eine engere Kooperation besprochen wurde. Dies
könnte einen Tiefwasserhafen in Libyen für russische Atom‑
U‑Boote bedeuten, oder eine Intensivierung hybrider Opera‑
tionen Russlands, die sich auch in der Lenkung von Migrati‑
onsströmen äußern.29

Summierend kann festgehalten werden, dass die Gruppe
Wagner in Afrika wie gewohnt aktiv ist und der Umstrukturie‑
rungsprozess je nach Gastland in unterschiedlichem Tempo
verläuft. Jüngste Recherchenergaben, dass der international
gesuchte Österreicher Jan Marsalek in diesen Umstrukturie‑
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rungsprozess eingebunden sein soll, was den Einfluss des
GRU einmal mehr unterstreicht.30 Anhand der Kommunika‑
tion in Telegram‑Kanälen lässt sich zudem feststellen, dass
die ursprüngliche Organisation mitsamt ihrem Namen nach
wie vor aktiv ist und Kämpfer anwirbt. Somit ist aufgrund
der Bedeutung der PMC, ihrer Nähe zum Militärnachrichten‑
dienst GRU und der dezentralen Struktur der Organisation
dasWeiterbestehenderGruppeWagner garantiert.31 Dies gilt
auch für das Fortbestehen der russischen Einflussnahme in
Afrika und der MENA‑Region, mitsamt des russischen „Sanc‑
tion Management System“.

Eine aktuelle Rekrutierungsanzeige in einemWagner‑Kanal für „Freiwillige für Fernziele“.32
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Handlungsempfehlungen
• Für politische Entscheidungsträger:innen muss laufend
dasBewusstsein für russische Einflussnahmeunddie Rol‑
le ihrer Stellvertreter auf globaler Ebene gebildet wer‑
den, inklusiveder verschiedenenMöglichkeiten vonSank‑
tionsmaßnahmen imRahmennationaler und supranatio‑
naler Formate.

• Die Umsetzung und zügige Anpassung der Sanktionen
auf nationaler und EU‑Ebene muss zeitnah forciert wer‑
den. Vor allem, da durch rasche Firmengründungen in
Russland ein Umgehen von Sanktionen leichtmöglich ist.
DieSanktionierung russischerDiamanten ist einwichtiges
Beispiel hierfür. Selbigesmuss inBezug auf Gold durchge‑
setzt werden.

• Auf internationaler Ebene bzw. im Rahmen der EU muss
Österreich für afrikanische Länder und jene der MENA‑
Region klare und attraktive Alternativen zu russischen An‑
näherungen bieten und Bewusstsein für das korrumpie‑
rende Patronagesystem Russlands schaffen.

• Politische Entscheidungsträger:innen müssen für das
Konfliktpotentialmit russischenPMC indenEinsatzgebie‑
ten österreichischer Auslandsmissionen des Bundeshee‑
res sensibilisiert werden – allen voran Mali, Westsahara
und Mosambik. Dasselbe gilt für NGOs und Firmen, die in
Krisengebieten wie Libyen, dem Sudan u. a. tätig sind.
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